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Rück- und Ausblick 

Liebe Pfarreimitglieder
Es freut mich Ihnen in der 30. Ausgabe der Ansichten die aktuellen Aktivi-
täten und kommende Projekte vorzustellen. Nachdem wir im letzten Jahr  
Dr. Godwin Ukatu als leitenden Priester im Pastoralraum Möhlinbach begrüs-
sen konnten, kommt nun ein weiterer Wechsel in der Pastoralraumleitung auf 
uns zu. Ende Juli geht Daniel Reidy, nach rund 10 Jahren Tätigkeit bei uns, in 
Pension. Er wird am 26. Juni seinen Abschiedsgottesdienst mit uns feiern. Dani, 
dir einen herzlichen Dank für deine Arbeit und dein unermüdliches Engage-
ment für unsere Pfarrei und den Pastoralraum. Wir werden deinen Einsatz 
sicher vermissen. Wir sind deshalb sehr froh, dass wir mit Diakon O. Markus 
Wentink als Pastoralraum- und Gemeindeleiters eine sehr erfahrene Nachfolge 
gewinnen konnten. Mit vielen Jahren in verschiedenen Pfarreien und auch in 
der Erwachsenenbildung durften wir Markus in den Gesprächen als offen, be-
sonnen und motiviert erleben. Markus, wir freuen uns auf die Zusammenarbeit 
und den gemeinsamen Weg mit dir im Pastoralraum und in unserer Pfarrei. 
Wir suchen schon seit einiger Zeit neue Gesichter für die Kirchenpflege. Des-
halb freut es mich besonders, dass sich Lars Widmer, nachdem er sich spontan 
zur Mitarbeit gemeldet hat, nun zur Wahl für die Vakanz im Ressort Liegen-
schaften zur Verfügung stellt. Hilft er doch nun schon seit ein paar Wochen 
tatkräftig mit.
Nach zwei Corona-Jahren können wir wieder ohne Zusatzmassnahmen Got-
tesdienste, Pfarrei- und Vereinsaktivitäten, Religionsstunden und Anlässe im 
Pfarreizentrum Schallen durchführen. Mit der Einführung eines neuen Daten-
banksystems für die Mitarbeitenden, der Liveschaltung eines neuen Internet-
auftritts des ganzen Pastoralraumes und der Überarbeitung des Logos konn-
ten wir mehrjährige Baustellen abschliessen. Die Vorbereitungsarbeiten zur 
Kirchen-Innenrenovation im kommenden Sommer laufen.
Mit dem Kreditantrag zur Renovation der Wendelinskapelle, welche wir an 
der KGV zur Abstimmung bringen, möchten wir den Plan zur Sanierung aller 
Liegenschaften fortsetzen. Eine Sanierung der Wendelinskapelle ist dringend 
nötig. Die Modernisierung der Infrastruktur ermöglicht uns zudem, die Ka-
pelle mit ihren Wandmalereien von Hans Stocker einer breiten Öffentlichkeit 
zugänglich zu machen.

Ich wünsche Ihnen viel Vergnügen beim Lesen dieser Ansichten und freue 
mich Sie an der KGV begrüssen zu dürfen.

Matthias Burkhardt
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Wechsel in der Leitung des Pastoralraums

Nach dem Wechsel des Priesters vor einem Jahr steht 
nun mit der Pensionierung von Daniel Reidy ein zwei-
ter wichtiger Wechsel bevor. Mit grosser Dankbarkeit 
entlassen wir ihn in den Ruhestand und sind glück-
lich, einen kompetenten Nachfolger gefunden zu  
haben. Daniel Reidy verabschieden wir mit einem 
 Gottesdienst und anschliessendem Spaghettiessen am 
26. Juni.  Diakon Markus O. Wentink begrüssen wir am 
21. August in einem Gottesdienst beim Blockhaus in 
Zeiningen.

Nun lassen wir aber die Beiden zu Wort kommen:

Danke, «Bhüet euch Gott»
Nach gut 10 «Dienst-Jahren» in der Pfarrei Möhlin und 
vier Jahren im Pastoralraum Möhlinbach beginnt im 
Sommer für mich das Pensionärsleben. Mit Genugtu-
ung und vielen guten Erinnerungen blicke ich auf die 
vergangenen Jahre zurück. Für mich endet eine erfül-
lende Zeit.
Ende 2010 erfuhr ich von der freien Stelle in der Pfarrei 
Möhlin. Nach dem ersten Gespräch mit dem damaligen 
Pfarrer Werner Baumann war sehr schnell klar: «Möh-
lin ist es.» Die offene Haltung der Pfarrei, viele aktiv 
mitwirkende Pfarreiangehörige, die ausgeprägt geleb-

te Oekumene und die einladend und modern wirkende 
Kirche waren die Argumente, die für mich zählten.
Ab November 2011 durfte ich im unteren Fricktal im 
kirchlichen Dienst mitwirken. Viele bewegende Be-
gegnungen im Zusammenhang mit Taufen, Hochzei-
ten und Abdankungen waren mir Bereicherung. Viele 
Menschen haben mich begleitet und getragen. Täglich 
spürte ich, dass die Pfarrei Möhlin lebt – von jung bis 
alt. Engagierte und krea tive Katechetinnen, begeis-
terte Leitende in Jungwacht und Blauring, sprühende 
Erstkommunionkinder, interessierte Jugendliche in den 
Firmkursen, jugendnahe und gut strukturierte Jugend-
arbeiterinnen, eifrige Freiwillige für Kinder- Senioren- 
Kranken- und Pfarreiaufgaben und beim Musizieren in 
Gottesdiensten, Freude bereitende Singende im Kir-
chenchor und der Schola, eine 40-köpfige Minischar, 
ein wunderbares Pfarramtteam in Möhlin…
Die vom Bistum vorgeschriebene Umsetzung der Pas-
toralräume brachte eine neue Herausforderung und 
spürbare Mehrarbeit. Gut zwei Jahre arbeiteten viele 
Menschen in verschiedenen Gruppen von Möhlin bis 
Wegenstetten während unzähliger Stunden an der 
Erarbeitung des Konzepts – bis Bischof Felix Gmür im 
Januar 2018 den Pastoralraum Möhlinbach in einem 
Gottesdienst errichtete.
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Dadurch veränderten sich meine Arbeitsbereiche in 
den vergangenen vier Jahren deutlich: Kirchenpflege-
sitzungen in allen Kirchgemeinden, Absprachen mit 
den Pfarreisekre tärinnen, Redaktion zweier «Pfarrblät-
ter», Kontakte mit neuen Gruppierungen, Katechese-
sitzungen im ganzen Tal, Gottesdienstplanung über alle 
vier Pfarreien hinweg, Gottesdienste nicht mehr nur in 
Möhlin – ebenso Taufen und Beerdigungen und ab und 
zu neue, überraschende «Baustellen».
Der Pastoralraum führte mich an meine Grenzen. 
Manchmal fühlte ich mich gar überfordert und erkann-
te, dass ich den Anliegen der vier Pfarreien und den 
Bedürfnissen der Menschen nicht wirklich gerecht wer-
den kann. Den folgenden Satz habe ich oft geäussert: 
«Der Pastoralraum ist nicht meine Herzensangelegen-
heit, aber mein Kopf weiss, dass es momentan wegen 
des kirchlichen Personalmangels keine andere Lösung 
gibt.» 
Heute – zu meiner Pensionierung – wiederhole ich laut: 
Es gibt eine Zusatzlösung – erst noch eine nachhaltige 
– die das Leben in den Pfarreien und im Pastoralraum 
unterstützt und stärkt: SIE als Pfarreiangehörige dem 
Möhlinbach entlang übernehmen eigenverantwortlich 
in Absprache mit den Seelsorgeangestellten, den Kir-
chenpflegen und dem Vorstand Zweckverband Seelsor-
geaufgaben unter dem Motto «Machen, nicht fragen»: 
Begleitung von Kindern, jungen Familien, Senioren 
und Kranken, die Gestaltung von Anlässen, die Pfarrei-
sekretariate entlastende Dienste, Mitwirkung in einem 
zu gründenden und neue Ideen anstossenden Pastoral-
raumrat, freie Gottesdienstgestaltung in vielfältigen 
Formen (das meine ich ernst, denn SIE können das!!!) 
und die spürbare Unterstützung meines Nachfolgers. 
Ja, wir haben im Gegensatz zu vielen andern Pfarreien 
und Pastoralräumen das Glück, dass mit Markus Wen-
tink ein neuer Pastoralraumleiter mit breiter Erfahrung 
zu uns kommt. Freut euch auf Markus Wentink. Trägt 
und gestaltet mit euren Begabungen mit ihm zusam-
men das Leben in der Pfarrei und im Pastoralraum, denn 
«Wir alle haben ganz verschiedene Gaben, so wie Gott 
sie uns zugeteilt hat.» (Römer 12,6a)». Darum nochmals: 
«Machen, nicht fragen». Ich sage euch allen ein herz-
liches Dankeschön. Bhüet euch Gott.

Daniel Reidy-Zehnder

Hallo miteinander,
mein Name ist Diakon Markus Olaf Wentink. Ich möchte 
mich Ihnen gerne vorstellen als Ihr neuer Pastoralraum-
leiter. Ab dem 1. August darf ich diese schöne und her-
ausfordernde Aufgabe bei Ihnen übernehmen. 
Eine schöne Aufgabe, denn was gibt es schöneres, als 
mit vielen ganz unterschiedlichen Menschen unterwegs 

zu sein, die frohe Botschaft im Gepäck. Ich freue mich 
aufs reden, feiern, trösten, beten, predigen, planen, 
entscheiden, ermuntern, lernen, lehren, beraten, be-
ratschlagen und noch vieles mehr. Ich freue mich auf 
ein spannendes Team. Ich freue mich auf den Geist Got-
tes unter euch. Ich freue mich auf vier Pfarreien, mit 
ihren Traditionen, Vereinen und Festen. Ich freue mich 
auf viele, die ihren Beitrag leisten im Ehrenamt und in 
Freiwilligenarbeit. Ich freue mich auf die Lourdesgrot-
te. Lourdes ist ein ganz wichtiger Ort in meinem Leben, 
an dem ich viel erfahren durfte. In mir wächst die Idee 
eines persönlichen Pilgerweges zwischen Möhlin und 
Wegenstetten: Im übertragenen Sinn, aber auch ganz 
konkret. Vielleicht haben Sie ja Lust mitzuwandern und 
zu pilgern.
Die Aufgabe ist allerdings auch herausfordernd in einer 
Zeit, die sich für unsere Kirche immer mehr als grund-
legende Krise nach innen und aussen darstellt. Die 
Antworten, wie es für uns als kirchliche Gemeinschaft, 
im Grossen wie im Kleinen, in die Zukunft geht, liegen 
nicht einfach fertig auf dem Tisch. Ich bin dankbar, dass 
ich auf die gute Arbeit von Daniel Reidy und des gan-
zen Teams aufbauen darf. Mit Zuversicht und Vertrauen 
komme ich zu Ihnen, bitte Sie allerdings alle um ihr Mit-
denken, Mitreden, Mittun und Mitbeten. Alleine kann 
ein Diakon und Pastoralraumleiter nicht viel bewirken. 
Was bringe ich mit zu Ihnen? Meine Studien: Theologie, 
Philosophie und Kirchenrecht an Universitäten in Bonn, 
Mainz, Würzburg und Rom, sowie Kommunikation, 
Rhetorik und Sprecherziehung an der Uni Regensburg. 
Berufseinführung im Bistum Chur. Meine Weihe: 2003 in 
Chur durch Bischof Amedéé Grab. Meine Berufserfah-
rungen: Seelsorge und Gemeindeleitung in der Pfarrei 
Sils/Silvaplana/Maloja (1996-2007), in der Pfarrei Lang-
nau a.A. (2007-2013), in der Pfarrei Binningen/Bottmin-
gen (2013-2018), Arbeit als Erwachsenenbildner, Trainer 
und Coach bei der Fachstelle Bildung und Propstei der 
katholischen Landeskirche Aargau (2018- heute).
Ich bin gespannt auf das pulsierende Leben in Möhlin, 
Zeiningen, Zuzgen, Hellikon und Wegenstetten und da-
rauf Sie bald auch persönlich kennenzulernen. Danken 
möchte ich an dieser Stelle allen, die meine Anstellung 
möglich gemacht haben, besonders Daniel Reidy, dass 
er sich die Zeit nimmt und mich langsam mit dem Pilger-
weg am Möhlinbach bekannt macht.

Bis bald
Ihr und euer
Diakon Markus Olaf Wentink
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Unter dem Begriff familienfreundliche Raumgestal-
tung kann man sich ganz viel...oder gar nichts vorstel-
len. Da das Pfarreizentrum Schallen komplett renoviert 
wurde und die Innenrenovation der Kirche kurz bevor-
steht, stellt sich die Kirchenpflege die Frage, ob unsere 
Räume auch für unsere jüngsten Mitglieder und Fami-
lien attraktiv und zweckmässig sind.
Räume lassen den Geist erahnen, der in ihnen wirkt. 
Eine familienfreundliche Raumgestaltung ist Signal 
und Zeichen für gelebte Gastfreundlichkeit. Denn nur 
wo sich jemand wohl fühlt, dahin kehrt er auch zurück. 
Erreichen wir dies bei Kindern, so bringen wir ihnen die 
Kirche automatisch näher und sie sehen und erfahren 
diese Gebäude als etwas Schönes und Wohltuendes. 
Einen Teil dazu beitragen kann auch die Umgebung 
der Kirche. So konnte neben der Kirche vor Kurzem 
eine Feuerstelle mit wunderschönen Holzbänken ein-
gerichtet werden, die zum Verweilen einladen.
 
Weitere Ideen können kindergerechte Rückzugsorte in 
der Kirche sein. Denn wer kennt das als Eltern nicht: 
Man sitzt mit der ganzen Familie in einem Gottes-
dienst, hört der Predigt oder wunderschönem Gesang 
zu. Eines der Kinder scheint aber so gar nichts von die-
sem besinnlichen Moment zu halten, hat Hunger oder 
ist sonst wie unzufrieden und gibt seinem Unmut laut 
kund. Es bleibt einem nichts anderes übrig als dies aus-
zuhalten oder mit dem Kind die Kirche für einen Mo-
ment zu verlassen. Wäre es da nicht toll, sich an einem 

besinnlichen und kindergerechten Ort zurückziehen zu 
können, aber trotzdem noch Teil des Gottesdienstes zu 
sein? 
Haben wir in unseren Räumlichkeiten an Wickelmög-
lichkeiten, Kindersitze, Spielmaterial oder Abstellmög-
lichkeiten für Kinderwagen gedacht? 
Die Kirchenpflege beschäftigt sich aktuell mit diesen 
Fragen. Wichtig ist uns dabei, dass bei der Umsetzung 
von Ideen die Bedürfnisse der verschiedenen Beteilig ten 
(Familien mit kleinen Kindern, Gottesdienstbesucher 
ohne Kinder, Seelsorgeteam, Hauswart) berücksichtigt 
werden. Denn am Ende sollen die Veränderungen für 
alle tragbar sein. 
Was wir aber schnell umsetzen werden: Im Pfarreizen-
trum Schallen werden Hochstühle und Kindergeschirr 
angeschafft, ein Wickeltisch wird eingebaut und Böckli 
bei den WCs ermöglichen den Kleinen die selbststän-
dige Nutzung.
Bei diesem Projekt werden wir von der Landeskirche 
beraten. Projekt siehe www.kathaargau.ch/informa-
tionen-fuer-kirchlich-taetige/familienfreundliche-
raumgestaltung/ 

 

Projekt Familienfreundliche Raumgestaltung 
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Die vier Pfarreien Möhlin, Zeiningen, Zuzgen und We-
genstetten-Hellikon sind schon seit 4 Jahren im Pasto-
ralraum Möhlinbach zusammengeschlossen. Nun wird 
dieser Zusammenschluss auch mit einer gemeinsamen 
Website sichtbar gemacht. 
Seit dem 1. April ist unsere neue Website www.moeh-
linbach.ch online und bietet Ihnen nun eine moderne 
Informationsplattform für alle Dienstleistungen der vier 
Pfarreien und des Pastoralraums. Möchten Sie wissen, 
welche Gottesdienste am nächsten Wochenende statt-
finden? Wollen Sie nachlesen, was im letzten Pfarrblatt 
gestanden hat? Interessiert es Sie, welche Themen im 
Religionsunterricht behandelt werden und wer diesen 
erteilt? Wollen Sie Näheres erfahren zu unserer Kirche 
oder zum Heiligen Leodegar? Möchten Sie einen Raum 
im Pfarreizentrum mieten? Suchen Sie einen Verein oder 
eine Gruppierung? Wollen Sie sich für einen Besuch des 
Samichlaus anmelden? Das alles sind Beispiele für die um-
fangreichen Infos, die Sie neu auf der Website finden. Im 
Downloadbereich finden sich diverse Unterlagen online, 
für die man bisher auf dem Pfarramt anrufen musste und 
auch die jeweiligen Unterlagen zur Kirchgemeindever-
sammlung. Mit einem Klick auf den Möhliner Kirchturm 
kommen Sie direkt zu den Informationen unserer Pfarrei.

Gleichzeitig mit der Website wurde auch ein neues Logo 
geschaffen, das die Kirchen der vier Pfarreien dem Möh-
linbach entlang stilisiert darstellt. Alle Publikationen 
des Pastoralraums Möhlinbach und der einzelnen Pfar-
reien treten nun gemeinsam mit diesem Logo auf und 
die Designs der einzelnen Pfarreien verschwinden, also 
auch der blaue Kirchturm, der bisher die Publikationen 
unserer Pfarrei zierte. Damit wird ein starkes Zeichen für 
Zusammengehörigkeit und Einheit gesetzt. Alle Mitar-
beitenden von Seelsorge, Katechese, Diakonie und Ad-
ministration sind ja bereits jetzt Angestellte des Pastoral-
raums und nicht mehr einer Pfarrei. Auch die Gläubigen 
der vier Pfarreien nehmen den Pastoralraum zunehmend 
wahr und besuchen in allen Pfarreien Gottesdienste und 
Anlässe. 

Neuer Auftritt für den  
Pastoralraum Möhlinbach

Singen ist gesund und macht Spass! Singen verbessert die Lungenfunktion, reduziert Stress, steigert die Gedächtnis-
leistung, stärkt das Immunsystem und die Lebensfreude – das alles ist sogar wissenschaftlich erwiesen. Nach der sehr 
erfolgreichen Aufführung des Requiems von Wolfgang Amadeus Mozart am 3. April (zusammen mit der Allschwiler 
Kantorei) starten wir mit neuen Projekten. Wir sind eine aufgestellte Truppe und suchen Verstärkung, vor allem Män-
nerstimmen und Sopranistinnen. 
Unsere Proben finden im Pfarreizentrum Schallen statt, und zwar jeweils montags, 20:15 bis 22:00. Matthias Heep ist 
uns seit zwei Jahrzehnten ein geduldiger, anspruchsvoller und gleichzeitig begeisternder Dirigent. 

Wir proben wöchentlich und treten rund acht Mal pro Jahr zur Begleitung 
des Gottesdienstes auf. An Feiertagen wie Ostern, Pfingsten und Weih-
nachten singen wir gewöhnlich eine Messe mit Instrumentalbegleitung. 
Alle zwei Jahre führen wir im Rahmen eines Projekts gemeinsam mit dem 
Partnerchor aus Allschwil und mit Gastsänger/-innen, Solisten und Instru-
mentalisten eine der grossen Messen auf. 
Die Choralschola pflegt die alten liturgischen Gesänge, den Gregoriani-
schen Choral singt aber auch mehrstimmige Werke aus allen Epochen der 
Musikliteratur an. Etwa vier Mal pro Jahr begleitet sie den Gottesdienst. 
Zur Adventszeit stellt sie sich mit einem Konzert der Öffentlichkeit. Die Pro-
ben finden jeweils montags von 19:00 bis 20:10 im Pfarreizentrum Schallen 
statt.

Interessiert? Gerne dürfen Sie einige Proben besuchen, ohne sich gleich 
fest zu verpflichten!
Choralschola: Eintritt nach Pfingsten ideal, Probe vom 13. Juni
Kirchenchor: Eintritt nach den Sommerferien, am 8. August
Auskunft: Hanspeter Gysin hpgysin@bluewin.ch / 061 851 02 39

Kirchenchor und Schola suchen Verstärkung
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Besonders unsere Jugendlichen 
mussten viele Entbehrungen durch 
Corona in Kauf nehmen.
Daher freut es uns umso mehr, dass 
sie sich nun wieder freier entwick-
eln können und wir ihnen wieder 
ein breites & abwechslungsreiches 
Angebot machen dürfen. 
Wir freuen uns auf Treffen im Al-
ters- und Pflegezentrum Stadel-
bach, auf das «Jump in» in der 
Badi Rheinfelden, bei welchem wir 
einen Workshop zum Thema Acht-
samkeit durchführen, auf eine bib-
lische Schatzsuche, eine Sommer-
überraschung, und vieles mehr.

In diesem Jahr kann die JUSESO 
Fricktal auf ihr 50-jähriges Bestehen 
zurückschauen. Als eine der ersten 
kirchlichen Jugendarbeitsstellen 
der Schweiz im Jahr 1972, damals 
noch als loser Zweckverband in 
Rheinfelden gegründet, entwickel-
te sich die JUSESO im Laufe der Jah-
re weiter zur professionellen regio-
nalen Fachstelle für Jugendarbeit. 
Nachdem die JUSESO bis 2018 über 
viele Jahre ihren Sitz in Rheinfelden 
hatte, befindet sich die Geschäfts-
stelle der JUSESO Fricktal seit 2018 
in Frick in den Räumlichkeiten der 
röm. kath. Kirchgemeinde Frick/ 
Gipf-Oberfrick.
Getragen wird die Fachstelle von 
25 Kirchgemeinden aus dem Frick-
tal. Neben 24 röm. kath. Kirchge-
meinden ist seit diesem Jahr auch 
die  reformierte Kirchgemeinde 
Wegenstettertal Mitglied. Nach 
50 Jahren in komplett röm. kath. 
Trägerschaft betritt die Fachstel-
le damit organisatorisch Neuland 
und offiziell den Schritt in die Öku-
mene. Ein wichtiger und absolut 
stimmiger Schritt für die JUSESO, 

so Simon Hohler, der die Fachstel-
le seit 2018 leitet, denn die JUSESO 
war mit vielen Aktivitäten schon 
immer offen für alle Jugendliche. 
Das Jubiläum wird während des 
ganzen Sommers mit besonderen 
Anlässen und Aktivitäten gefeiert. 
Ende Mai wird es für Jugendliche 
in Rheinfelden im Jugendzentrum 
eine Sommerparty geben, von Juni 
bis August gibt es in Laufenburg ei-
nen Jubiläums-Actionbound, eine 
interaktive Stadtralley zu «50 Jahre 
Juseso» 
Ende Juni wirkt die JUSESO beim 
Grossanlass «Jump In» in der Badi 
in Rheinfelden mit. Ein Anlass, der 
zusammen mit anderen Jugendein-
richtungen aus dem Fricktal orga-
nisiert wird. Ende Oktober findet 

dann mit einem Jubiläums-Gottes-
dienst in Stein eine offizielle Jubi-
läumsfeier statt. Nach dem Gottes-
dienst bietet ein Apéro eine gute 
Möglichkeit, miteinander ins Ge-
spräch zu kommen.

Jugendarbeit im Pastoralraum Möhlinbach
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Mitglied. Nach 50 Jahren in komplett röm. kath. Trägerschaft betritt die Fachstelle damit 
organisatorisch Neuland und offiziell den Schritt in die Ökumene. Ein wichtiger und absolut 
stimmiger Schritt für die JUSESO, so Simon Hohler, der die Fachstelle seit 2018 leitet, denn die 
JUSESO war mit vielen Aktivitäten schon immer offen für alle Jugendliche.  

Das Jubiläum wird während des ganzen Sommers mit besonderen Anlässen und Aktivitäten 
gefeiert. Ende Mai wird es für Jugendliche in Rheinfelden im Jugendzentrum eine 
Sommerparty geben, von Juni bis August gibt es in Laufenburg einen Jubiläums-Actionbound, 
eine interaktive Stadtralley zu «50 Jahre Juseso»  

Ende Juni wirkt die JUSESO beim Grossanlass «Jump In» in der Badi in Rheinfelden mit. Ein 
Anlass, der zusammen mit anderen Jugendeinrichtungen aus dem Fricktal organisiert wird. 
Ende Oktober findet dann mit einem Jubiläums-Gottesdienst in Stein eine offizielle 
Jubiläumsfeier statt. Nach dem Gottesdienst bietet ein Apéro eine gute Möglichkeit, 
miteinander ins Gespräch zu kommen. 

 

 
Gottesdienst mit Jacqueline Straub 
 

Gottesdienst mit Jacqueline Straub

Fortify – Wunder geschehen wirklich

 

JJuuggeennddaarrbbeeiitt  iimm  PPaassttoorraallrraauumm  MMööhhlliinnbbaacchh  

  

  

  

 

 

 
 

Besonders unsere Jugendlichen mussten viele 
Entbehrungen durch Corona in Kauf nehmen. 
Daher freut es uns umso mehr, dass sie sich nun wieder 
freier entwickeln können und wir ihnen wieder ein breites 
& abwechslungsreiches Angebot machen dürfen.   
Wir freuen uns auf Treffen im Alters- und Pflegezentrum 
Stadelbach, auf das «Jump in» in der Badi Rheinfelden, 
bei welchem wir einen Workshop zum Thema 
Achtsamkeit durchführen, auf eine biblische 
Schatzsuche, eine Sommerüberraschung, und vieles mehr 
 

 

 
Fortify – Wunder geschehen wirklich 

 

In diesem Jahr kann die JUSESO Fricktal auf ihr 
50-jähriges Bestehen zurückschauen. Als eine der 
ersten kirchlichen Jugendarbeitsstellen der 
Schweiz im Jahr 1972, damals noch als loser 
Zweckverband in Rheinfelden gegründet, 
entwickelte sich die JUSESO im Laufe der Jahre 
weiter zur professionellen regionalen Fachstelle 
für Jugendarbeit. Nachdem die JUSESO bis 2018 
über viele Jahre ihren Sitz in Rheinfelden  
hatte, befindet sich die Geschäftsstelle der JUSESO Fricktal seit 2018 in Frick in den 
Räumlichkeiten der röm. kath. Kirchgemeinde Frick / Gipf-Oberfrick. 

Getragen wird die Fachstelle von 25 Kirchgemeinden aus dem Fricktal. Neben 24 röm. kath. 
Kirchgemeinden ist seit diesem Jahr auch die reformierte Kirchgemeinde Wegenstettertal 
Mitglied. Nach 50 Jahren in komplett röm. kath. Trägerschaft betritt die Fachstelle damit 
organisatorisch Neuland und offiziell den Schritt in die Ökumene. Ein wichtiger und absolut 
stimmiger Schritt für die JUSESO, so Simon Hohler, der die Fachstelle seit 2018 leitet, denn die 
JUSESO war mit vielen Aktivitäten schon immer offen für alle Jugendliche.  

Das Jubiläum wird während des ganzen Sommers mit besonderen Anlässen und Aktivitäten 
gefeiert. Ende Mai wird es für Jugendliche in Rheinfelden im Jugendzentrum eine 
Sommerparty geben, von Juni bis August gibt es in Laufenburg einen Jubiläums-Actionbound, 
eine interaktive Stadtralley zu «50 Jahre Juseso»  

Ende Juni wirkt die JUSESO beim Grossanlass «Jump In» in der Badi in Rheinfelden mit. Ein 
Anlass, der zusammen mit anderen Jugendeinrichtungen aus dem Fricktal organisiert wird. 
Ende Oktober findet dann mit einem Jubiläums-Gottesdienst in Stein eine offizielle 
Jubiläumsfeier statt. Nach dem Gottesdienst bietet ein Apéro eine gute Möglichkeit, 
miteinander ins Gespräch zu kommen. 

 

 
Gottesdienst mit Jacqueline Straub 
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Einladung zur Kirchgemeindeversammlung 
vom 22. Mai 2022, 10.30 Uhr, 
im Pfarreizentrum Schallen

1.  Begrüssung 

2. Wahl der Stimmenzähler 

3. Protokoll der KGV vom 21.September 2021 

4. Informationen der Kirchenpflege 

5. Ersatzwahl Kirchenpflege 

6. Rechnung 2021 *

7. Krediterhöhung Renovation Kirche

8. Kreditantrag Renovation Wendelinskapelle*

9. Informationen des Seelsorgeteams

10. Verschiedenes 

Im Anschluss an die Kirchgemeindeversammlung sind Sie herzlich  
zu einem Apéro eingeladen.

Ihr adressierter Stimmrechtsausweis befindet sich auf der Rückseite 
dieses Hefts. Bitte bringen Sie diesen mit und geben Sie ihn am  
Saaleingang ab.

*Die detaillierten Akten zu diesen Traktanden  
können zu den Bürozeiten im Pfarramt eingesehen  
werden. Sie finden Sie auch unter  
www.moehlinbach.ch unter Onlineservice/ 
Downloads-Möhlin/Kirchgemeindeversammlung. 

Traktanden

Pfarreistatistik

Stimmstatistik über Anzahl 
Pfarreiangehörige  
weiblich männlich Total 
1’674 1’499 3’173

Stimmberechtigte in unserer Pfarrei 
weiblich männlich Total 
1’384 1’210 2’594

Quelle: Einwohnerkontrolle

Gemeinde Statistik

Einwohner/innen nach 
Konfessionen in Möhlin:

 3’173 Römisch-Katholisch
 1’886 Evang. Reformiert
 771 Christkatholisch
 5’350 Andere/keine Konfession

Quelle: Einwohnerkontrolle

Seniorenreise: 
Mittwoch, 17. oder 24. August 2022

Oekumenischer Bettagsgottesdienst 
Sonntag, 18. September 2022, 10.00 Uhr, 
Alte Steinlihalle

Nächste Kirchgemeindeversammlung 
Donnerstag, 10. Nov. 2022, 19.30 Uhr

Agenda

Pfarrei-Website 
www.moehlinbach.ch

Pfarrblatt Kirche heute 
www.kirche-heute.ch 

Pfarrblatt Horizonte 
www.horizonte-aargau.ch

Landeskirche Aargau 
www.kathaargau.ch

Informationen Online

Pfarreistatistik 2021

Taufen: 16
Erstkommunikanten: 32
Firmanden: 32
Trauungen: 0
Todesfälle: 24
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Protokoll
Protokoll der Kirchgemeindeversammlung vom 21.09.2021,  
um 19.30 Uhr, Pfarreizentrum Schallen

Anzahl Stimmberechtigte:  2692
Anwesend Stimmberechtigte:   38
absolutes Mehr:  20
Beteiligung:  1.4%

Versammlungsleitung: Matthias Burkhardt, Präsident Kirchenpflege
Protokoll: Marlise Meyer, Aktuarin
Finanzkommission: Priska Wegmann, Juan-Manuel Garcia
Synodalen: Anton Kaufmann
Entschuldigungen: Maria Böni, Christine Frei, Franziska Meichtry,  
Silvia Reidy, Rahel Schmidlin, André Beyeler, Claudia Käser,  
Peter und Chantal Gysin, Pia Lichtin 
Gäste: 2 Gäste 

Traktanden:
 1. Begrüssung
 2. Wahl der Stimmenzähler
 3.  Protokoll der Kirchgemeindeversammlung  

vom 14.10.2020
 4. Informationen der Kirchenpflege
 5. Genehmigung Spesen- und Gebührenreglement
 6. Genehmigung Näherbaurecht Parzellen 268 und 272
 7. Ersatzwahl Kirchenpflege
 8. Rechnung 2020
 9. Abrechnung Verpflichtungskredite
 - Renovation PZ Schallen
 - Sanierung Parkplatz PZ Schallen
 - Sanierung Archiv Pfarramt
10. Budget 2022
11. Kreditantrag Solaranlage
12. Kreditantrag Renovation Kirche
13. Informationen des Seelsorgeteams
14. Verschiedenes und Umfrage

1. Begrüssung
Matthias Burkhardt begrüsst die Anwesenden. Die Einladung wurde 
im Pfarrblatt publiziert und die Ansichten wurden rechtzeitig zuge-
stellt. Damit sind wir beschluss-fähig. Sämtliche Beschlüsse unterlie-
gen dem fakultativen Referendum. 

2. Wahl der Stimmenzähler
Juan Garcia wird einstimmig als Stimmenzähler gewählt.

3. Protokoll der Kirchgemeindeversammlung vom 14. Oktober 
2020
Das ganze Protokoll wurde in den Ansichten abgedruckt.
Das Protokoll der Kirchgemeindeversammlung vom 14.10.2020 wird 
einstimmig angenommen. 

4. Informationen der Kirchenpflege

Personal
Esther Mahrer stellt kurz die Mitarbeitenden der Kirchgemeinde (KG) 
vor.
Es fanden Mitarbeitergespräche statt. Die Rückmeldungen wur-
den ausgewertet und Massnahmen getroffen, wie zum Beispiel das  
regelmässige Erstellen von Mitarbeiterinformationen. 
Das Entschädigungsreglement für Behörden, Kommissionen und 
Arbeitsgruppen wurde überarbeitet und kommt an dieser Kirchge-
meindeversammlung (KGV) zur Abstimmung. Auch wurde das Regle-
ment Ehrungen und Geschenke für Mitarbeitende und Kirchenpfle-
gemitglieder überarbeitet. Dieses ist ein Arbeitspapier und kommt 
nicht zur Abstimmung.
Covid 19 hält auch die KG in Atem. Es besteht bereits das 10. überar-
beitete Schutzkonzept. 

Bau und Projekte
Matthias Burckhardt informiert über Bauprojekte der Kirchenpflege 
(Kipf), so über den Abschluss Renovation Pfarreizentrum (PZ), die Pla-
nung der Kircheninnenrenovation und der Solaranlage. Im Pfarrhaus 
wird in die Wasserzuleitung ein Filter eingebaut. Für die Reliträffs 
und die Jubla wird neben dem Schwöschti eine Feuerstelle errichtet. 
Die Kipf bereitet den Kreditantrag zur Sanierung der Wendolinska-
pelle im 2022 vor. Im Pastoralraum wird eine neue Adressdatenbank 
eingeführt. Diese wird auch für die neue Homepage, welche am Ent-
stehen ist, verwendet. 

5. Genehmigung Spesen- und Gebührenreglement
Das bisherige Entschädigungsreglement wurde überarbeitet und ak-
tualisiert. Die Entschädigungen wurden mit Ausnahme derjenigen 
für die Finanzkommission nicht erhöht. 
Das neue Spesen- und Gebührenreglement wird einstimmig ange-
nommen. 

6. Genehmigung Näherbaurecht Parzellen 268 und 272
Die Nachbarn der Parzelle 272 neben dem Schwöschti (Parzelle 268) 
möchten gerne einen Carport erstellen. Dazu benötigen sie ein Nä-
herbaurecht. Die Kipf schlägt ein gegenseitiges Näherbaurecht vor. 
Da das Projekt noch nicht in der Realisierungsphase steht und die 
KGV das Einverständnis geben muss, wird der Antrag gestellt, dass 
die Kipf für die nächsten drei Jahre die Kompetenz erhält, dem ge-
genseitigen Näherbaurecht zuzustimmen. 
Der Antrag, der Kirchenpflege für die nächsten drei Jahre die Kom-
petenz zu erteilen, dass einem gegenseitigen Näherbaurecht (Par-
zellen 268 und 272) zugestimmt werden kann, wird einstimmig an-
genommen.

7. Ersatzwahl Kirchenpflege
Edith Keller stellt sich vor und ist bereit, für die restliche Amtszeit 
2019-2022 das Ressort Öffentlichkeitsarbeit zu übernehmen.
Edith Keller wird einstimmig in die Kirchenpflege gewählt. 

8. Rechnung 2020
Die Jahresrechnung wird von Anton Kaufmann präsentiert. Die Rech-
nung lag im Pfarramt auf und konnte auch auf der Website eingese-
hen werden. Der Ertragsüberschuss beträgt CHF 325’877.06 und liegt 
damit rd. CHF 177’000 über dem Budget. Während rd. CHF 83’000 
mehr Steuern eingenommen wurden, sind die folgenden Aufwand-
posten infolge Corona gegenüber dem Budget niedriger ausgefal-
len: rd. CHF 24’000 Energie-, Wasser- und Stromkosten, Honorare 
für Abwartsaushilfen; rd. CHF 29’000 Sakristan- und Organisten-
Einsätze, kirchliche Anlässe, z.B. Theater 58 und Ministranten; rd. 
CHF 13’000 Seniorenausfahrt. Rd. CHF 4’000 Mehrausgaben gab es 
in der Kirchengutsverwaltung, da die Verbuchungstransaktionen der 
Renovation PZ zu Mehrarbeit führten. Der Finanzausgleich an die 
Landeskirche ist unverändert bei 2.7%. Die Liquidität ist intakt. Es 
wurden Darlehen in der Höhe von CHF 1.5 Mio aufgenommen mit 
einer Durchschnittsverzinsung von 0.56% pro Jahr. Rd. 80% der Dar-
lehen sind längerfristig abgesichert. 
Markus Künzi, Finanzkommission (Fiko), bestätigt die vorgenom-
mene Prüfung nach Vorgabe der Finanzordnung und beantragt im 
Namen der Fiko die Rechnung 2020 (Bilanz und Erfolgsrechnung) an-
zunehmen.
Die Rechnung 2020 wird einstimmig, ohne Enthaltung, angenommen.

9. Abrechnung Verpflichtungskredite

Renovation PZ Schallen
Anton Kaufmann blickt nochmals kurz auf die Renovation des PZ 
Schallen zurück. Es darf gesagt werden, dass das Projekt gelungen ist 
und wir nun ein modernes und attraktives PZ als Begegnungsstätte 
nutzen dürfen. 
Vom Verpflichtungskredit von CHF 1’980’000.- wurden CHF 
1’892’566.11 beansprucht, was eine Kreditunterschreitung von CHF 
87’433.89 bedeutet. Die Landeskirche hat für energetische Massnah-
men ein Fördergeld von CHF 26’000.- gesprochen.
Die Fiko hat die drei Verpflichtungskredite (Renovation PZ Schallen, 
Sanierung Parkplatz PZ Schallen und Sanierung Archiv Pfarramt; s. 
nachstehend) ebenfalls geprüft und als korrekt befunden. Die Ab-
rechnungen sind sauber geführt und dokumentiert. 
Die Fiko empfiehlt die Annahme der Abrechnungen.
Der Antrag wird einstimmig, ohne Enthaltung, angenommen.
Matthias Burkhardt dankt der Baukommission für die geleistete Arbeit. 
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Sanierung Parkplatz PZ Schallen
Der Verpflichtungskredit stammt noch aus dem 2017. Der Parkplatz 
wurde aber noch nicht ganz fertig gestellt, da die Renovation PZ 
Schallen zwischenzeitlich anstand. 
Vom Verpflichtungskredit von CHF 27’000.- wurden CHF 16’325.05 
beansprucht, was eine Unterschreitung von CHF 10’674.95 ergibt. 
Die Kipf empfiehlt, die Abrechnung zu genehmigen.
Der Antrag wird einstimmig, ohne Enthaltung, angenommen.

Sanierung Archiv Pfarramt
Im Pfarramt bestand ein Archiv mit vielen Kartons, Akten und Do-
kumenten in der Grösse von 50-60 Laufmetern. Mit dem Kantonsar-
chivar wurden die archivwürdigen Dokumente aussortiert, korrekt 
verpackt und beschriftet abgelegt.
Vom Verpflichtungskredit von CHF 20’000 wurden CHF 9695.70 bean-
sprucht, was eine Unterschreitung von CHF 10’304.30 ergibt. 
Die Kipf empfiehlt, die Abrechnung zu genehmigen. 
Der Antrag wird einstimmig, ohne Enthaltung, angenommen.

10. Budget 2022
Anton Kaufmann präsentiert das Budget 2022. Es basiert auf einem 
unveränderten Steuerfuss von 20%. Im 2022 wird es Mehrkosten von 
rd. CHF 5’000 geben wegen den Wahlen (Wahljahr Kirchenpflege-
mitglieder etc.) betrifft. Die Löhne werden nach Empfehlung der 
Landeskirche ausgerichtet. Im 2022 gibt es keine Lohnerhöhungen. 
Eine Bezahlung des Teuerungsausgleiches von 0.7 % ist noch offen. 
Da bei der Budgetierung die Annahme des Verpflichtungskredites 
für die Kirchenrenovation nicht vorlag, wurden vorsorglich Sanie-
rungskosten für die WC’s im Pfarreisaal, das Aussenkamin und den 
Heizungskeller Kirche von total rd. CHF 15’000 im Budget eingestellt. 
Die Landeskirche empfiehlt die Budgetierung der Steuereinnahmen 
wie im Jahr 2021 zu berechnen. Im Budget 2022 wurden aber vor-
sichtigerweise die Steuereinnahmen rd. 3 % unter dem Budget 2020 
fixiert. Die Abschreibungen belaufen sich auf rd. CHF 77’000, d.h. rd. 
CHF 34’000 niedriger als im Budget 2020 infolge tieferer Abschrei-
bungen auf dem PZ Schallen aufgrund namhafter baulicher Rückstel-
lungen. Budgetiert ist für das 2022 ein Ertragsüberschuss von CHF 
32’800.
Auch das Budget hat die Fiko geprüft. Der Voranschlag ist seriös und 
trägt den Vorgaben der Landeskirche Rechnung. Die Fiko stellt den 
Antrag, das Budget 2022 mit einem unveränderten Steuerfuss von 
20% anzunehmen. 
Das Budget 2022 wird einstimmig, ohne Enthaltung, angenommen. 
Matthias Burkhardt dankt Markus Künzi für die geleisteten 15 Jahre 
in der Fiko und überreicht ihm ein Präsent.

Finanzplan 2022- 2026
Anton Kaufmann erläutert den Finanzplan 2022-2026, welcher als 
wichtiges Instrument zur Planung und Entscheidungsfindung von 
Investitionen dient.
Geplant sind im 2022 die Innenrenovation Kirche mit rd. CHF 280’000, 
Sanierung Wendolinskapelle mit rd. CHF 300’000 und die Solaranla-
ge mit rd. CHF 45’000, dies sofern den Kreditanträgen entsprochen 
wird. Die Finanzierung sollte, wenn immer möglich, aus Eigenmitteln 
erfolgen. Im 2023 soll mit der Schuldenabzahlung von CHF 200’00.- 
pro Jahr begonnen werden. Die Liquidität ist trotzdem vorhanden 
und gesichert. Der Finanzplan zeigt auf, dass auch mit den Investiti-
onsvorhaben keine Steuererhöhung geplant ist. 
Markus Künzi betont, dass wohl Schulden von CHF 1.5 Mio. bestehen, 
aber mit der Renovation des Schallens ein Gegenwert vorhanden ist. 
Das PZ kann die nächsten 20 – 30 Jahre genutzt werden, ohne dass 
viel investiert werden muss. 

11. Kreditantrag Solaranlage
An der letzten KGV wurde beschlossen, dass heute das Projekt So-
laranlage aufgezeigt wird. Matthias Burkhardt präsentiert den Kre-
ditantrag.
Die PV-Anlage wird auf das Dach des Pfarramts und des Pfarrhauses 
gebaut. Die Solarzellen werden flach auf das Dach montiert. Die 
Stromeinspeisung und -versorgung erfolgt im Pfarrhaus, ebenso ist 
der Batteriespeicher dort platziert. Mit dem Einsatz der Batterie 
sollte in der Nacht der Eigenbedarf mehrheitlich abgedeckt werden 
können. 
Die Anlagekosten belaufen sich auf rd. CHF 55’200.-. Eine Einmalver-
gütung vom Bund von CHF 10’200.- kann davon abgezogen werden. 
Dies ergibt eine Nettoinvestition von rd. CHF 45’000. 25 Jahre läuft 
die Garantiezeit. Überschüssige Energie wird am Tag ins Netz einge-

speist. Der Anbieter hat eine Gesamtkapitalrendite von 4.36% auf 25 
Jahre berechnet. 
Herr Roniger wendet ein, dass die Solaranlage gemäss früherem Be-
schluss nicht auf das Kirchendach montiert werden darf. Dies sei im 
Protokoll so zu vermerken. Matthias Burkhardt bestätigt, dass die 
Solaranlage auf dem Dach des Pfarramtes und Pfarrhauses platziert 
wird. 
Die Kipf empfiehlt, den Kreditantrag anzunehmen. 
Der Kreditantrag für die Solaranlage wird mit 34 Stimmen dafür, 1 
Stimme dagegen und 3 Enthaltungen, angenommen.

12. Kreditantrag Renovation Kirche
Matthias Burkhard präsentiert das Projekt. Einige Arbeiten sind drin-
gend nötig und die Beschallung und Beleuchtung sind nicht mehr 
zeitgemäss. So ist die Kipf der Meinung, dass die Sanierung in einem 
Gesamtpaket «Kircheninnenrenovation» vorgenommen werden 
sollte. So würde die Beschallung und Beleuchtung erneuert, Anpas-
sungen an der Elektroinstallation und IT-Infrastruktur vorgenommen 
und einiges am Innenausbau saniert werden (u.a. Pfarrsaal-WC-An-
lage, Malerarbeiten Wände Kirche und Sakristei, Fenster in Sakristei 
und Miniraum, digitales Schliesssystem für Aussentüren, Entfeuch-
tung Pfarrsaal Untergeschoss, etc.). Im Aussenbereich sind einige 
Punkte, die ebenfalls in Angriff genommen werden (Sanierung Ka-
min aussen, Aussenbeleuchtung, Dachabläufe, etc.). Das Kostendach 
beträgt CHF 280’000.- (Reserve von CHF 30’000.- eingerechnet).
Gefragt wird, ob es mit der neuen Beschallung darauf ankommt, 
wo man sitzt, ob dann alle Redner verstanden werden und die Hör-
schlaufe bestehen bleibt. Matthias Burkhardt bestätigt, dass der 
Schall gesteuert werden kann und bis nach hinten reicht. Es ist eine 
neue Technik. Die Hörschlaufe bleibt bestehen.
Architekt Steck und Partner AG, Rheinfelden, wird wieder mit der 
Planung und Durchführung beauftragt.
Die Kipf empfiehlt, den Kreditantrag anzunehmen.
Der Kreditantrag für die Renovation Kirche wird einstimmig, ohne 
Enthaltung, angenommen

13. Informationen des Seelsorgeteams
Dani Reidy zeigt auf, wie im Pastoralraum die Gottesdienste in den 
Gemeinden geplant werden. Es werden die Traditionen der vier Ge-
meinden berücksichtigt. In Möhlin ist jedes Wochenende ein Gottes-
dienst, entweder am Samstagabend oder Sonntagmorgen. In Zei-
ningen ist Gottesdienst am 2., 4. und allenfalls 5. Wochenende, in 
Zuzgen am 1. und 3. Wochenende und in Wegenstetten an jedem 
Wochenende ausser am 3. des Monats. Zeitlich ist es so geplant, dass 
eine Seelsorgeperson alle drei Gottesdienste an einem Wochenende 
halten könnte, sofern nicht traditionelle Anlässe stattfinden. Sams-
tag- und Sonntaggottesdienste werden nach Möglichkeit gerecht 
verteilt. Gottesdienste der Jugendlichen sind vorwiegend am Sams-
tagabend. Es gibt Gottesdienste, welche für den ganzen Pastoral-
raum gehalten werden (z.B. Aschermittwoch, Feldgottesdienst bei 
der Blockhütte, etc.). Oekumenische Gottesdienste im Pastoralraum 
werden in zwei Kreisen abgehalten. Sofern möglich gibt es pro Wo-
chenende eine Eucharistiefeier. 

14. Verschiedenes und Umfrage
Die nächste KGV findet am 22.5.2022 statt.
Im November wird im Tal an den KGV’s über den Austritt aus dem 
Horizonte abgestimmt. 
Auf dem Dach ruhen immer wieder Störche. Es wird beobachtet, ob 
ihr Kot dem Dach Schaden zufügt. 
Stuart Müller bedankt sich im Namen der Jubla für den tollen Dach-
stock. Es ist für die Jubla nicht selbstverständlich, dass man einen sol-
chen Raum zur Verfügung stellt. Er lädt alle ein, den Raum anschlies-
send zu besichtigen.
Niggi Schmidlin wünscht in den Ansichten eine Pfarreistatistik. Dani 
bemerkt, dass sich die Austritte in den letzten Jahren zwischen 50-60 
Personen pro Jahr bewegten, im 2021 sind es bis heute 29 Personen. 
Es können 1-7 Eintritte pro Jahr verzeichnet werden. Es werden ge-
gen 12-17 Taufen gefeiert.
Matthias Burkhardt bedankt sich bei allen Anwesenden und lädt zum 
Apéro im Aussenbereich ein. 

Möhlin, 21.9.2021
Für das Protokoll
 
Marlise Meyer
Aktuarin Kirchenpflege Möhlin
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Erläuterungen zur Rechnung 2021

Detailliertere Angaben zur Bilanz- und Erfolgsrechnung 
per 31.12.2021 liegen im Pfarramt auf und werden auf der 
Website www.moehlinbach veröffentlicht.

Erfolgsrechnung
Die Erfolgsrechnung 2021 schliesst mit einem Auf-
wand von CHF 1'313'187.03 und einem Ertrag von CHF 
1'552'662.99 gegenüber einem budgetierten Aufwand 
von CHF 1'398'980.00 und einem budgetierten Ertrag von 
CHF 1'410'880.00 ab. Der Ertragsüberschuss beläuft sich 
auf CHF 239'475.96. Somit wurde der budgetierte Rech-
nungsüberschuss von CHF 11'900.00 um CHF 227'575.96 
deutlich übertroffen. Dieses deutliche Plus wurde dank 
verschiedener Kosteneinsparungen mehrheitlich auf-
grund der Coronasituation und wiederum höherer Steu-
ereinnahmen erzielt. Details siehe Erläuterungen zu den 
einzelnen wesentlichen Rechnungspositionen im Ver-
gleich zum Budget.

Erläuterungen zu einzelnen wesentlichen Rechnungspo-
sitionen im Vergleich zum Budget

311 Legislative
Aufgrund der im 2021 immer noch vorherrschenden Co-
rona-Situation konnte wiederum nur eine Kirchgemein-
deversammlung durchgeführt werden und demzufolge 
wurde auch nur eine Ausgabe der «Ansichten» gedruckt 
(niedrigere Druck- und Portokosten).

312 Exekutive
Die Kirchenpflegetagung in Wislikofen musste letztes 
Jahr auch abgesagt werden.

322 Verwaltung Kirchgemeinde
Die Entschädigung für den Steuerbezug durch die Finanz-
verwaltung der Gemeinde Möhlin fiel aufgrund höherer 
Steuereinnahmen höher aus als budgetiert (4% der Steu-
ereinnahmen als Bezugsentschädigung).

329 Liegenschaften des Verwaltungsvermögens
Für das Pfarreizentrum Schallen wurden zusätzliche Stühle 
und Tische angeschafft. Die Strom- und Heizkosten konn-
ten dank den Sanierungsmassnahmen erneut gesenkt 
werden. Das Verbrauchsmaterial sowie die baulichen Un-
terhaltskosten fielen ebenfalls tiefer aus als budgetiert. 
Verschiedene Sanierungsarbeiten der Kirche wurden im 
Hinblick auf die bevorstehende Kirchenrenovation und 
Renovation der Wendelinskapelle nicht umgesetzt. Die 
Mieteinnahmen im Pfarreizentrum zogen im Vergleich 
zum Vorjahr wieder an, liegen aber rd. CHF 3'000 unter 
Budget.

350 Seelsorge, Pfarrei
Minderausgaben von rd. CHF 22’000 infolge: Weniger 
Gottesdienste, dadurch weniger Sakristanen- und Orga-
nisten Einsätze, Abnahme durch Wegfall einiger kirchli-
cher Anlässe (Theater 58, Ministranten Reise, Mitarbeiter-
anlass etc.); höhere Ausgaben bei der Anschaffung eines 
neuen Laptops für den Gemeindeleiter und von sakralen 
Gegenständen (neues Rauchfass etc.) konnten durch die 
Minderausgaben gedeckt werden.
Zudem wurden Taggelder aus einem Krankheitsfall durch 
die Versicherung vergütet. 

352 Kirchliche Institutionen
Minderausgaben bei der traditionellen Seniorenausfahrt, 
da sich coronabedingt weniger Seniorinnen und Senioren 
angemeldet haben.

357/358 Jugend und Familie/Beiträge und Zuwendungen
Die Ausgaben entsprechen praktisch dem Budget.

910 Steuern, Finanzausgleich
Mehreinnahmen von rd. CHF 143'000.00 gegenüber dem 
Budget durch höhere ordentliche Steuern und Quellen-
steuer. Im Vergleich zum Vorjahr konnten rund CHF 18’400 
mehr Steuern eingenommen werden. Die effektiven Ab-
schreibungen auf Steuerforderungen liegen mit CHF 
2'600.15 rd. CHF 5’400 unter Budget.

96 Vermögens- und Schuldenverwaltung
Die Schuld- und Guthabenzinsen aus Steuerforderungen 
liegen etwa im Budget. Die Festvorschüsse von CHF 1.5 
Mio. schlagen mit Schuldzinsen von CHF 8'536.65 zu buche.

98 Abschreibungen
Die vorgeschriebenen Abschreibungen von 10% des abzu-
schreibenden Vermögens lagen mit rund CHF 25'000 un-
ter dem Budget, da die bauliche Reserve (PZ Schallen) mit 
den Vorjahresüberschüssen aufgelöst wurde und beim 
Vermögen angerechnet werden konnte.

Bilanz
Die Bilanz schliesst per 31. Dezember 2021 mit Aktiven 
und Passiven von je CHF 2'110'204.49 (per 31.12.2020: CHF 
2'929'893.74) ab. Die Abnahme der Bilanzsumme ist auf 
die Auflösung der Baureserve zurückzuführen.

100 Flüssige Mittel
Liquidität ist gegeben

140 Sachanlagen
Die Ausgaben für die Sanierung des Pfarreizentrums 
konnten nach der Genehmigung der Bauabrechnung im 
Herbst erstmals abgeschrieben werden.

206 Langfristige Verbindlichkeiten
CHF 1'500'000 Darlehen von je CHF 500'000 bei der Raiff-
eisenbank Möhlin, Aargauische Kantonalbank Möhlin so-
wie Crédit Suisse Rheinfelden

29 Eigenkapital
Das Eigenkapital beläuft sich per 31.12.2021 auf CHF 
589'645.34 im Vergleich zum Vorjahr von CHF 1'412'017.54. 
Die Abnahme ist wieder durch die Auflösung der Baure-
serve zu begründen.

293 Vorfinanzierungen / Reserve für bauliche Aufgaben
Mit dem Ertragsüberschuss wird die Reserve für bauliche 
Aufgaben im Betrag von CHF 239'475.96 geäufnet. Die 
Reserve für bauliche Aufgaben beträgt vor Gewinnver-
wendung 2021 null, da diese im Jahr 2021 vollständig auf-
gelöst wurde.

Antrag
Die Kirchenpflege beantragt der Kirchgemeindeversamm-
lung die Rechnung 2021 zu genehmigen. 
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An der Kirchgemeindeversammlung vom 21. September 
2021 haben Sie einen Verpflichtungskredit zur Reno-
vation der Kirche über 280'000 CHF gutgeheissen. Die 
Kosten, erstellt Aufgrund der Situation im Sommer 2021, 
werden aus heutiger Sicht höher ausfallen. Die Erhö-
hung wird nötig da:
- Die Situation mit den Rissen im Pfarrsaal und den WC 

Anlage hat sich sehr verschlechtert. Die ursprüngli-
che angedachte Entkoppelung der Innenwände reicht 
nicht. Es müssen Grabungen an der Aussenseite vor-
genommen werden, um das Fundament zu verstärken.

- Mit den Abklärungen zur Renovation der Wendelinka-
pelle wurden auch Möglichkeiten zur ferngesteuerten 
Licht- und Heizungssteuerung betrachtet: Durch die 
schon eingeplante Erneuerung der Beleuchtung und 
Anpassung Elektroinstallationen auf heutige Normen 
in der Kirche bietet sich nun an eine gemeinsame Lö-

sung zu realisieren und auch in der Kirche die gleiche 
Lichtsteuerung zu installieren. Dabei könnten Kosten-
einsparungen gemacht werden, da nur ein Server und 
eine Steuerung für beide Gebäude installiert werden 
muss. Über die Steuerung kann auch der Kirchenzu-
gang durch Automatisieren des Haupteinganges reali-
siert werden.

- Aufgrund der Möglichkeiten einer familienfreund-
lichen Raumgestaltung (siehe Artikel Seite 6) soll ein 
kindergerechter Rückzugsort in einem Seitenraum der 
Kirche realisiert werden.

Die Kirchenpflege erachtet es als sinnvoll diese zusätz-
lichen Massnahmen im Zuge der bewilligten Kirchenren-
novation auszuführen. Deshalb empfehlen wir Ihnen die 
Krediterhöhung um 60'000 CHF auf total 340'000 CHF 
zu genehmigen.

Krediterhöhung Verpflichtungskredit Renovation Kirche um CHF 60'000.- 

Ersatzwahl Kirchenpflege

Wahlempfehlung der Kirchenpflege, Ressort Liegen-
schaften
Lars Widmer stellt sich für die verbleibende Amtsperiode 
als Kirchenpfleger zur Verfügung. Er arbeitet bereits seit 
einigen Wochen aktiv im Team mit und engagiert sich 
in den laufenden Bauprojekten. Die Kirchenpflege emp-
fiehlt ihn deshalb zur Nachwahl in das vakante Ressort 
Bau.
Gemäss Organisationsstatut, Art. 24 Abs. 3, kann eine 
Ergänzungs- oder Ersatzwahl an der Kirchgemeinde-
versammlung durchgeführt werden. Es ist somit keine 
Urnenwahl nötig. 

Mein Name ist Lars Widmer. Ich wur-
de 1974 geboren und bin rund um den 
Sonnenberg aufgewachsen. In Möhlin 
fanden wir 2008 im Heimatort meiner 
Ehefrau ein Zuhause für uns und unse-
re Töchter (11 und 14 Jahre). Als «Sami-
chlaus» besuche ich schon seit Jahren 

 Familien in unserer Pfarrei. In meiner Freizeit betreibe 
ich gerne Ausdauersport, verbringe Zeit mit meiner  
Familie und beschäftige mich in Haus und Garten. 
Kirche lebt von Menschen. Hier in Möhlin traf ich auf 
sympathische und offenherzige Personen, die sich in 
unserer Kirchgemeinde engagieren. Wir fühlten uns 
als Familie sofort wohl und aufgenommen. Ich möchte  
nun meinen Teil dazu beitragen. Als ehemaliger Zimmer-
mann und  jetziger Kriminalpolizist hoffe ich meine Fä-
higkeiten in der Kirchenpflege ein setzen zu können und 
stelle mich gerne zur Wahl zur Verfügung. 

Rohbau 1  (Baumeisterarbeiten Kamin, Gerüst) 49’000
Rohbau 2 (Fenster Holz/Metall, Türen, Malerarbeiten)   45’000
Elektroanlagen  (Beleuchtung, Beschallung, IT- und Beamer-Anbindung) 104’000
Ausbau 1  (Gipser-und Schreinerarbeiten, Schliessanlage, Verdunkelung) 30’000
Ausbau 2  (Bodenbeläge, Malerarbeiten, Reinigung) 61’000
Honorare  (Architekt, Fach-Ingenieure) 28’000
Umgebung  (Gärtnerarbeiten, Aussenbeleuchtung) 10’000
Baunebenkosten  (Bewilligung, Versicherung etc.)    8’000
Ausstattung (Kreuzweg Restbetrag, Kinderraum) 5’000

Erstellungskosten inkl. MwSt, Stand 04-2022 340’000

In den obenerwähnten Erstellungskosten sind CHF 30’000 Reserve für Unvorhergesehenes enthalten
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An der Kirchgemeindeversammlung vom 25. November 
2018 haben wir Sie über ein Gutachten zum Zustand der 
denkmalgeschützten Wendelinskapelle informiert. Auf-
grund dieses Gutachtens war schon damals klar, dass 
eine Renovation ansteht um weitere Schäden zu ver-
hindern. Gemäss unserer Liegenschaftsplanung wollten 
wir die Renovation der Wendelinskapelle nach der Sa-
nierung des Pfarreizentrums und der Kirche angehen. 
Wir haben deshalb mit dem Architekturbüro Studer und 
der Denkmalpflege die nötigen Arbeiten nochmals an-
gesehen und empfehlen Ihnen nun das folgende Reno-
vationsprojekt: 

Sanierung aussen: 
- Ziegeldach: Reinigung und kleinere Unterhaltsarbei-

ten an der Eindeckung und den Spenglerblechen. 
- Dachreiterturm: neue Holzschindeln. 
- Verputzte Fassade: Diese ist teilweise stark beschädigt. 

Sockelputz partiell bis auf das Mauerwerk ersetzen 
und neu aufbauen.

- Gestrichenes Dachgesmis ablaugen und neu streichen.
- Natursteingewände der Eingangstüre sowie die 

Schwelle im Sockelbereich sanieren.
- Natursteinbossen und Vorplatzmauern und –treppen 

und das Wendelinskreuz überholen.
 
Sanierung Innenraum: 
- Wandflächen: Tiefergreifend überarbeiten, um die 

Malereien auch weiterhin gut zu erhalten. 
- Verbesserung der Rückverankerung der Decke.
- Isolation der Decke von oben (reduziert in Zukunft Käl-

tespuren).
- Deckenrisse ausbessern.
- Wand- und Leibungsflächen ähnlich wie die Decke 

zurückhaltend reinigen und lokal retuschieren. Male-
reien von Hans Stocker sind in gutem Zustand, darum 
sollen vor allem die Uni-Flächen und der Chorbereich 
von Schmutz befreit werden. 

- Restaurierung Holzboden und Figuren. 
- Fenster/Tür: Reparaturen der undichten Drehflügel, 

Ersatz der Verglasung und Eingangstüre durch eine 
neue, dichte Türe gleichen Erscheinungsbildes. 

Technik: 
- Sanierung von Glocken, Uhrwerk und Zifferblatt. 
- Ersatz der Bank- und Wandheizungen (elektr. Wider-

standsheizungen) durch zwei Klimageräte System Ke-
gel, eingebaut in die hintersten zwei Kirchenbänke. 

- Einbau Wärmepumpe aussen an der Chorwand in ei-
nem kleinen Anbaukörper.

- Verlegen der bestehenden Aufputz-Elektroinstallation 
unter Putz.

- Einsatz von neuen LED-Leuchtmittel. 
- Ersatz der veralteten Alarmanlage. 

- 

Installation einer intelligenten, fernbedienbaren Steu-
erung zur Optimierung der Wärmeabgabe und gleich-
zeitigen Kontrolle von Licht und Zugang. 

Mobilien: 
- Neues Sitz- und Truhenmöbel im Chor mit integriertem 

Stauraum. 

Sofern dieser Kreditantrag bewilligt wird, werden die 
Bauarbeiten in diesem Jahr ab 4. Juli bis November 
durchgeführt. Die Kirchenpflege empfiehlt Ihnen die 
Zustimmung zu diesem Kreditantrag und die Umsetzung 
der Sanierungsarbeiten wie beschrieben. 

Kostenvoranschlag vom 16.03.2022 aufgrund von Richt-
offerten der Unternehmer, ausgearbeitet durch das Ar-
chitekturbüro Studerarchitekt (in CHF)  
In den geschätzten Totalkosten von 580’400.-CHF ist eine 
Reserve von Fr. 88’500.- eingerechnet. Zudem ist der Kos-
tenanteil der Denkmalpflege und allfällige weitere Sub-
ventionen nicht berücksichtigt.

Vorbereitung  
  Expertisen 7’000
Gebäude   
Vorbereitung  
  Baumeisterarbeiten, Gerüst  25’500
  Monatgebau Holz 27’000
  Fenster, Dach, Spengler. und Abdichtungen  53’000
Elektroinstallationen, Alarmanlage 13’500
Heizung, Wärmesteuerung 65’000
Ausbau   
   Gipserarbeiten, Schreinerarbeiten 126’500
   Bodenbeläge, Deckenverkleidungen,  

Malerarbeiten, Restaurator 79’500
  Glocken-/Uhrensanierung 38’000
Baureinigung 3’000
Honorare 35’000
  Architekt  
Umgebung 3’000
  Gärtnerarbeiten, Weg- und Platzerneuerung   
Baunebenkosten 7’900
  Bewilligung, Versicherung etc.  
Reserve 88’500
Ausstattung 6’500

Erstellungskosten inkl. MwSt 578’900

Kreditantrag Renovation  
Wendelinskapelle CHF 580'000.- 

Natursteingewände der  
Eingangstüre und Sockel

Fassade: Verputz stark bean-
sprucht, teilweise beschädigt



Juni 2021: Firmung wegen Corona-
Einschränkungen in mehreren 
Gottesdiensten mit Abt Christian 
aus Engelberg

Juli 2021: Die Jubla startet guter Dinge ins 
Zelt-Sommerlager nach Humlikon/ZH

August 2021:
 

Begrüssung unseres 

neuen Pastoralraum-

priesters Godwin Ukatu

Mai 202
1: 

Erstkommunion 

wegen Corona-Ein-

schränkungen an 

zwei Wochenen- 

den in vier 

Gottesdiensten

August
 2021

: Seniorenausflug  

         
 an den Schwarzsee und   

         
         

 ins Papiliorama

September 2021: 10 neue Minis 

bereiten sich auf ihren  

Dienst vor

Mai 2021 bis Frühjahr 2022
Pfarreileben:

November 2021:  Erstkommunion-
weekend im 
nahen Schwarz-
wald

November 2021: Kirchgemeindeversammlung 
im neu renovierten Pfarreizentrum Schallen

Dezember 2021:  
Frauen-Power am 
Altar; Gottes-
dienst zur 
Erlebnisnacht

Januar 2022: Sternsinger 
sammeln an der Pfarramttür

März 2022: Relitreff 6. Klassen, 
Essen wie zu biblischen Zeiten

April 2021:  
Oek. Seniorennach- 
mittag im Schallen



Pfarramt
Eihornstrasse 3, 4313 Möhlin
Ana Kunz-Imbernon, Sekretariat
Telefon 061 851 10 54
pfarramt.moehlin@moehlinbach.ch

Pfarramt

für die Kirchgemeindeversammlung 
vom 22. Mai 2022

Stimmrechtsausweis

Stimm- und wahlberechtigt in Angelegenheiten der Landeskirche und der Kirchgemeinden sind alle römisch- 
katholischen  Schweizerinnen  und Schweizer mit Wohnsitz im Kanton Aargau, die das 16. Alters jahr zurückgelegt 
haben. 

Unter den gleichen Voraussetzungen sind römisch-katholische Aus länderinnen und Ausländer stimm- und 
wahlberechtigt, sofern sie die Niederlassungs- oder die Jahresaufenthaltsbewilligung  be sitzen.

Stimm- und Wahlrecht

P.P.

Hans Muster
Beispielstrasse 12
1234 Musterhausen


